
Spuren im Ostviertel Juni 2019

Demonstrieren für Leben
und Zukunft ...

Kinder und Jugendliche gehen auf die
Straße, verlassen den Unterricht, um
ihr Recht auf Zukunft einzufordern an­
gesichts einer gesellschaftlichen Rea­
lität, die zwar immer von Zukunft, Um­
welt- und Klimaschutz redet, faktisch
aber nicht zum Handeln bereit ist.

Gleichzeitig machen wir uns jetzt zu
Fronleichnam wieder auf den Weg, ge­
hen in einer Prozession aus unserer
Kirche mit dem Symbol unserer

Hoffnung auf Zukunft und Leben
durch unser Viertel.

Haben die beiden Demonstrationen
etwas miteinander zu tun?

Die Hoffnung auf welches Leben, auf
welche Zukunft tragen wir auf die
Straße, wenn wir uns – zum Teil ver­
kleidet – jetzt zum Fronleichnamsfest
wieder auf den Weg zum Josefshaus
machen?
Ist unsere „Demonstration“ für das Le­
ben, das wir im Symbol der Eucharistie
auf die Straße, in die Öffentlichkeit
tragen, noch ein Zeugnis, ein Protest
gegen alles, was Leben in unserer Zeit
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in Frage stellt? Oder ist es ein erstarr­
tes Ritual, Folklore, die keinen Inhalt,
keine Sehnsucht, keinen Traum nach
Leben mehr hat?

Treibt uns an Fronleichnam die gleiche
Sehnsucht nach Leben und Zukunft
auf die Straße wie die Kinder und Ju­
gendlichen der „Fridays for future“-
Bewegung?

Wir tragen die Eucharistie, das Symbol
unseres Glaubens an Jesus, der für uns
Leben und Zukunft ist, in unser Viertel.

Was bedeutet das konkret für uns in
einer Gesellschaft, in der junge Men­
schen Angst haben, keine Zukunft
mehr zu haben, weil wir jetzt keine Lö­
sung für eine emissionsfreie Energie­
gewinnung, ja noch nicht einmal für
eine hinreichend von Giften befreite
Luft in den Straßen unserer Stadt ha­
ben. Wo Menschen in unserer Region
immer noch aus ihren Dörfern ge­
drängt werden, obwohl wir wissen,
dass die Kohle unter ihren Dörfern un­
ser Klima weiter schädigen wird, wenn
wir sie nutzen.

Wir gehen wieder auf die Straße – nut­
zen wir doch diese Prozession als eine
Demonstration für das Leben. Wie wä­
re es, wenn wir den Weg nutzen zum
Austausch über die konkreten Mög­
lichkeiten, Zukunft und Leben zu er­
möglichen.

Unsere Demonstration „endet“ im
Pfarrfest – das Leben, das wir erträu­
men, ist ein guter Grund zum Feiern …

Laila Vannahme

Nachlese
zur Erstkommunion am 28. April

Nun liegt das Fest schon einige Wo­
chen zurück und in uns bleibt eine rie­
sengroße Dankbarkeit!

Wir sind mit 14 Kindern und 4 Müttern
einer kostbaren Spur gefolgt: Jesus
lebte unter uns in jeder Stunde und
hinterließ seine „Abdrücke“ in unseren
Herzen – auf je ganz unterschiedliche
Weise. Wir hatten das Glück, dass uns
Pfarrer Aymanns in seiner so frohen
und zugewandten Art seelsorglich be­
gleitet hat und wirklich Beziehung auf­
baute zu den Kids!
Ebenso hat Ursula Rohrer uns stets
eine wertvolle Rückendeckung ge­
schenkt und die Brücke zum Pastoral­
team gehalten.

Für uns beide war es eine hoch inten­
sive Zeit des persönlichen Einsatzes –
und wir haben es kein Mal bereut! Im
Gegenteil:
Sie als Gemeinde haben uns auch im­
mer wieder gezeigt, dass sie „dabei“
sind und sich freuen an den Kindern
wenn sie sonntags mit uns die Messe
gefeiert haben. Das war sehr wichtig
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Tombolagewinne
für Pfarrfest gesucht.

Bitte unterstützen Sie das Vorbe­
reitungsteam und spenden Sie
neuwertige Artikel für unsere
Pfarrfesttombola.
Die OT Josefshaus nimmt diese
gerne während der Öffnungszei­
ten entgegen.

für uns und hat gestützt. Die Feier der
Erstkommunion hat uns dann mehr als
belohnt. So viele Menschen haben mit
uns gefeiert und sicherlich den Kin­
dern einen unvergesslichen Tag ins
Herz gebrannt. Selten war unsere Kir­
che so gefüllt. Das sich der Dankmesse
anschließende Frühstück im Raum un­
ter der Kirche bildete dann einen für
alle wertvollen Abschluss dieser ge­
meinsamen Zeit! Fast alle Familien wa­
ren gekommen und waren dankbar für
dieses Angebot. An dieser Stelle
möchte ich auch Elisabeth Remy herz­
lichst danken, die uns tatkräftig unter­
stützte bei diesem Angebot!

Es war wie ein fröhliches Ausrufezei­
chen hinter diesen Monaten der ge­
meinsamen Zeit!

Angela Krahn und Ursula Theißen

Herzliche Einladung

Eine öffentliche Führung findet im
Rahmen des Jubiläums „100 Jahre
Bauhaus“ am Samstag, 29. Juni 2019
um 11 Uhr statt (Leipzigerstr/Düppel­
str).
Herzliche Einladung an alle, die den
Kirchbau besser kennen und verstehen
lernen wollen.
Ein Schwerpunkt ist diesmal die her­
ausragende Webkunst.
Peter Hermanns wird den Kirchbau mit
Ihnen erkunden. Die Teilnahme ist kos­
tenlos.

Laila Vannahme
Sachausschuss Öffentlichkeit

Eine kleine offene Familie
für die Gemeinde

Ein typischer nass-kühler Aachener
(Mittwoch)-Morgen...
Es liegt noch ein wenig Nebel und die
Ruhe der Nacht über der aufwachen­
den Stadt, als ich die schwere Türe zur
Fronleichnamskirche öffne. Kein Läu­
ten der Glocken, kein Prunk, kein Gla­
mour... nur die Stille des Kirchenrau­
mes, unterbrochen durch ein nettes
Wort hier und da.
Hier kann ich ruhig sein, ruhig sein in
DIR. Hier treffen wir uns fast gleich
den Worten aus dem Matthäus-Evan­
gelium - zu „zwei oder drei“ - um in
seinem Namen Wortgottesdienst zu
feiern. Ein Bruch im normalen (Ar­
beits)- Alltag, eine Pause im Hinter­
grundrauschen des hektischen Trei­
bens. In der Mitte der Woche einmal
kurz innehalten. Darum gehe ich im­
mer wenn es mir die Zeit erlaubt in
den Wortgottesdienst am Mittwoch
morgen um 09:00 Uhr und vielleicht
begegnen wir uns zukünftig auch ein­
mal dort.

Michael Bredohl
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Warum ich das so gerne
mache…
Beerdigungsdienst für die Pfarrei
St. Josef und Fronleichnam

Das sehen Sie vermutlich auch so: Be­
erdigungen sind im Allgemeinen kein
Grund zur Freude. Und doch kann man
etwas gerne tun, auch wenn es an sich
keinen freudigen Anlass hat.

So geht es mir, wenn ich eine Beerdi­
gung auf dem Friedhof Hüls halten
darf, die vom Ordnungsamt veranlasst
ist, weil es keine Angehörigen des Ver­
storbenen gibt oder niemand für die
Kosten der Beerdigung aufkommt. Das
ist so ungefähr jede vierte Beerdigung
bei uns im Viertel.

Bei so einer Beerdigung versammelt
sich die Trauergemeinde nicht in einer
Friedhofshalle, sondern im Freien um
den Sarg. Das kann je nach Witterung
manchmal ziemlich feucht oder windig
sein. Bis auf einmal war ich dabei noch
nie allein mit den Sargträgern: Da kam
z.B., die muslimische Nachbarin, das
Pflegepersonal des Altenheims, in
dem der Verstorbene zuletzt gelebt
hatte, sein Betreuer, Freunde aus der
Szene, einmal ein ganzer Kegelclub.
Letztens hat sogar ein Hund teilge­
nommen.

Manchmal sieht es vorher schon so
aus, als ob niemand oder nur sehr we­
nige zur Beerdigung kommen werden.
Dann kann ich Menschen benachrichti­
gen und zur Teilnahme einladen, die
bereit sind, mit zu beten und den Ver­
storbenen auf seinem letzten Weg zu
begleiten. Da wird deutlich und er­

fahrbar, dass wir alle als Menschen
und vor allem als Christen zusammen­
gehören und eine Gemeinschaft bil­
den.

Können Sie verstehen, dass ich das
gerne mache?

Elisabeth Burkhard
 

Im Haus Marien-Linde
ist immer was los

Wer durch die Eifelstraße spaziert,
dem fällt nicht sofort das Altenheim
Haus Marien-Linde ins Auge.

Das große Gebäude mit den türkisfar­
benen Fenstern fügt sich recht un­
auffällig in die Häuserzeile ein.
Doch bereits 1961 wurde das Alten­
heim – nach einer bewegten Geschich­
te als Haushaltsschule, Sonntagsschu­
le, Kinderbewahrschule und Notkir­
che – eröffnet.

Zurzeit bietet das Haus Platz für 90 Se­
niorinnen und Senioren auf drei
Wohnbereichen über sechs Etagen.
Der weitaus größte Anteil besteht aus
Einzelzimmern, wobei Doppelzimmer
gern z.B. von Ehepaaren in Anspruch
genommen werden. Alle Zimmer ha­
ben einen eigenen Sanitärbereich mit
Dusche und WC, helle Möbel werden
ergänzt von eigenem liebgewonnenen
Mobiliar.

Das Haus Marien-Linde ist ein Ort mit­
ten in der Gemeinde St. Josef und
Fronleichnam: Schaut man in der
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obersten Etage aus dem Fenster, ist
auf der einen Seite der Kirchturm von
St. Josef zu sehen, auf der anderen der
von St. Fronleichnam.

Auch heute ist das Haus Marien-Linde
ein Ort „mitten im Leben“: Mit der ge­
lebten Nachbarschaft zur Integrativen
Kindertagesstätte St. Josef, als Treff­
punkt für die Altenstube und Altenta­
gesstätte, mit Gottesdiensten in der
hauseigenen Kapelle sowie dem tägli­
chen Mittagstisch für alle über 60 Jah­
ren (bitte nach Anmeldung).

Das Motto des Hauses, „Gemeinsam
das Leben gestalten“, zeigt sich in den
regelmäßigen wöchentlichen Angebo­
ten von Gedächtnistraining und Sitz­
gymnastik über Kreatives Gestalten
und Kegeln bis hin zur Zeitungsrunde,
Bingo und dem beliebten Singen.

Der große Festsaal und vor allem der
angenehm ruhige Garten bieten Gele­
genheit, sich mit anderen Menschen zu
treffen, ins Gespräch zu kommen oder
einfach nur die Natur zu genießen.

Zudem werden die Feste im Jahresver­

lauf gefeiert, wie sie fallen: die ausge­
lassene Karnevalssitzung, das Pfarr­
fest, das Sommerfest, St. Martin, Niko­
laus, Weihnachten, ergänzt durch Tanz­
nachmittage, Konzerte, Kino-Nachmit­
tage, Treffen der Generationsbrücke,
Kegelturniere, Back-Aktionen, Ausflü­
ge…
Hier in der Eifelstraße gibt es eben
nicht nur ein ziemlich großes Gebäu­
de, sondern einen Platz zum Leben.

Hilde Ening
(Sozialdienst Haus Marien-Linde)

Öffnungszeiten
der Offenen Tür Josefshaus

Ab Juni gelten unsere generellen und
für die Zukunft bleibenden Öffnungs­
zeiten:

Kinder & Teenies
montags 14 – 19 Uhr
dienstags, mittwochs,
donnerstags, freitags 14 – 18 Uhr
donnerstags (nur Teenies) 18 – 21 Uhr

Jugendliche
dienstags, mittwochs,
freitags 18 – 21 Uhr

Wir freuen uns wieder im vollen Um­
fang öffnen zu können und für euch da
zu sein.
Kommt vorbei, schaut was es Neues
gibt oder noch besser, gestaltet mit.

Wir freuen uns auf euch.
Das OT TEAM
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Neuer Name, neue Satzung,
neuer Vorstand

„Alles Neu macht der Mai“ sagen und
singen wir oft zu Beginn des Marien­
monats Mai.
Für den 2005 gegründeten „Verein der
Freunde und Förderer der Kirche St.
Josef zu Aachen e.V.“ müsste man „Vie­
les Neu macht der Januar“ sagen.
Anfang des Jahres bereits fand die
Jahreshauptversammlung des Verei­
nes im „Deutschen Haus“ statt und es
standen viele Änderungen auf der Ta­
gesordnung.
Zu Beginn stand ein kurzer Rückblick
auf dem Plan. Es wurde daran erinnert,
welche Zwecke der Verein bisher ver­
folgte und was bisher geleistet wurde.
So machte der Förderverein es mit Hil­
fe eines anonymen Großspenders
möglich, dass 2016 der Chor mit fünf
neuen Fenstern ausgeschmückt wer­
den konnte, nach Entwürfen, die der
verstorbene Glasmaler Ludwig Schaf­
frath noch für diese Fenster erstellt
hatte.
Im Verlauf der Versammlung wurden
die vakanten Posten im Verein neu ge­
wählt: Birgit Fofana wurde zur neuen
Vorsitzenden des Vereines gewählt;
Michael Bredohl zu ihrem Stellvertre­
ter und Willi Lauffs zum Schatzmeister.
Weiterhin gab sich der Verein einstim­
mig einen neuen Namen:„Förderver­
ein Grabeskirche St. Josef e.V.“ , der
den neuen Zweck des Vereines – den
Erhalt und die Ausgestaltung der Gra­
beskirche St. Josef und die Unterstüt­
zung kultureller und pastoraler Ange­
bote an und in der Grabeskirche St.Jo­
sef – deutlich machen soll.
In Zukunft steht unter anderem die Re­

staurierung bzw. die Erneuerung des
Tragekreuzes für die Beisetzungen und
die Unterstützung des Denkmaltages
an.
Damit die Arbeit weiter gehen kann,
sucht der Verein Mitstreiter. Deshalb
die Bitte: Machen Sie mit, helfen Sie,
werden Sie Mitglied. Der Jahresbei­
trag beträgt zurzeit 12 Euro, kann frei­
willig aber auch erhöht werden. Wenn
Sie den Verein finanziell unterstützen
wollen, sind Spenden herzlich will­
kommen. Auf Wunsch stellen wir bei
größeren Senden eine Spendenquit­
tung aus.
Bankverbindung des Förderkreises:
Bank: Sparkasse Aachen IBAN: DE49
3905 0000 1071 4494 80

Michael Bredohl
 

Auf der Suche
nach dem Himmel
Oasentag für haupt- und ehrenamtli­
che Mitarbeitende in der Hospiz- und
Palliativversorgung

Der Oasentag will helfen, den eigenen
Hoffnungsbildern nachzuspüren, die
Sehnsucht der Menschen unserer Zeit
in Popsongs und Gedichten zu entde­
cken und biblische Bilder aus dem Al­
ten und Neuen Testament als Kraft­
quellen für das eigene Leben und auch
für die Arbeit zu nutzen.
Samstag, 29.6.2019
09.30 - 16.00 Uhr
Genezarethkirche, Vaalser Str., Ac
Leitung: Gabriele Eichelmann und
Pfarrerin Bettina Donath-Kress
Anmeldung Bildungswerk Aachen
info@bildungswerkaachen.de
0241-51272
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     Herzliche Einladung

  an alle zum diesjährigen

    Pfarrfest am 20. Juni

   Beginn 9.45 Uhr in der

    Fronleichnamskirche

Gedenkfeier
zum Weltflüchtlingstag 2019

in der Grabeskirche St. Josef
Do 27.6.2019, 18.00 Uhr

Sterben auf den Reisen der Hoffnung­
Der Ökumenische Arbeitskreis Bestat­
tungskultur und die Gemeinschaft
Sant‘Egidio wollen an die Menschen
erinnern, die auf der Flucht ihr Grab im
Mittelmeer oder an einem anderen Ort
gefunden haben. Musikalische Gestal­
tung durch den Misereor Chor, Aachen,
unter der Leitung von Albert Breuer
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Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im Juni

Sonntag, 09.06.2019, 09.45 Uhr
(Pfingsten)
Messe unter Mitwirkung des Kirchen­
chores
Orgelnachspiel: Pfingsten (Max Reger)

Sonntag, 16.06.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Fanfare (Jacques Lem­
mons)

Donnerstag, 20.06.2019, 09.45 Uhr
(Fronleichnam)
Messe unter Mitwirkung des Kirchen­
chores und des Bläserquartetts “En­
semble Canzona“

Sonntag, 23.06.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Präludium C-Dur (Ge­
org Böhm)

Sonntag, 30.06.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Toccata “Tu es Petrus“
(Henry Mulet)

Kalle Engelen

Trauerpastoral an der
Grabeskirche

Schweren Herzens?

Gelegenheit zum persönlichen Ge­
spräch für Trauernde in der Grabeskir­
che St. Josef in der Marienkapelle von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Die Termine im Juni sind

Mi 5.6.2019,
So 9.6.2019,
Mi 19.6.2019 und
So 23.6.2019

Wer ohne Anmeldung von seiner Trau­
er sprechen möchte, findet offene Oh­
ren bei einer Trauerbegleiterin oder
einem Trauerbegleiter und wird über
weiterführende Möglichkeiten der
Trauerbegleitung informiert. Alternativ
können auch direkt Gespräche verein­
bart werden:

Gabriele Eichelmann
0241/51 00 15 03
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               Pfarrfest

           20. Juni 2019

Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr

Wortgottesfeiern
in der Fronleichnamskirche:
mittwochs 9.00 Uhr

in der Marienkapelle:
Di, 04.06. und 18.06.2019
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 01.06., 08.06., 15.06., 22.06.
und 29.06.2019 um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 19.06.2019 um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 13.06.2019 um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 12.06.2019 um 14.30 Uhr

Möchten Sie Ihr Kind taufen
lassen?

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 11.30 Uhr. Eine Taufe inner­
halb der Gemeindemesse um 9:45 Uhr
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Elisabeth Raven, 89 Jahre
† Erich Manfred Wassenberg, 79 Jahre
† Josef Kaldenbach, 91 Jahre
† Gerta-Maria Mohamed Ali, 90 Jahre
† Heinz-Leo Schmitz, 61 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(2.000 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, L. Vannahme. Na­
mentlich gekennzeichnete Artikel sind
nicht unbedingt Meinung der Redakti­
on. Die Redaktion behält sich das Recht
vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Juli/August-
Pfarrbrief ist der 11. Juni 2019.
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Termine

Juni 2019 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

Juni 2019 18.00 Rosenkranzgebet
mittwochs
Fronleichnamskirche

So, 02.06. 9.00
9.45

Sonntagsfrühstück OT
Hl. Messe

Di, 04.06. 8.00 Schulgottesdienst

So, 09.06. 9.45 Hl. Messe (Pfingstsonntag)
unter Mitwirkung des
Kirchenchores

Mo, 10.06. 9.45 Hl. Messe im Haus Marien
Linde (Pfingstmontag)

Mo, 17.06. 19.00 Öffentlichkeitsausschuss,
Leipziger 19

Di, 18.06. 19.00 KV-Sitzung, Grabeskirche

Do, 20.06. 9.45 Beginn der Hl. Messe,
Prozession zum Haus ML,
weiter zur OTJosefshaus,
Kirberichshofer Weg, dort
Schlusssegen;
Beginn Pfarrfest

Mi, 26.06. 20.00 KGV-Sitzung, Leipziger 19

Do, 27.06. 18.00

19.30

Gedenkfeier zum
Weltflüchtlingstag i. d.
Grabeskirche
Pfarreiratssitzung,
Leipziger19

Sa, 29.06. 11.00 öffentliche Führung
Fronleichnamskirche

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Stefan Brandner, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Frank Hendriks,
Pfarradministrator

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Yasmin Raimundo
Pastoralreferentin
Tel. 501041

Ursula Rohrer,
Gemeindereferentin
Caritassprechstunde
Tel. 160 29 97

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl,
Laila Vannahme

Für den GdG-Rat:
Manuela Emonds-pool,
Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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